
4,1. Ergebnisse 

13cim EillSOl:l d es 13 203-1. unlcr e l'sl'lll\' l' J't cn Bedingungen, 
wic ~, 13, s tnrk cl' llaftsil'i"bcsn lz, k a lln gcgenüber d cm unter 
gleichen Dcding uII gc n eingesetzten B 187-1 ci nc erhebliche 
Leistungsstcigcrung b ei gleichzeitigcr Srnkung d es Arbeils-
7.(' il- lind !\IPSh-Aufwnnds je h ll errl' ieht wcrd cn, Bcim Ein­
sotz des n 203-1 auf Bödcn mit s ta d,em Hllftsteinbesal.z 
k ölHl (' n gl'geniiber (lern D 187-1 n('ben ein cr Leislnngsstcigc­
rung KUSICJ1 in llühc Von 2DGD bis G620 MON jährli ('h cin­
gcsp a rt werde n. \Vl'itcrl,in \'cl'l'ingeJ'll sich di e Kostcn für 
El'sotz tci le und nl'plI l':llurell , 

J)ageg'en li ege n dic Verfahrcnskoslen d es /3 203-1 b eint Ein­
~ ll i z \.11\I Cr l3ouenvcl'hül lni ssl'n (ohnc Ila fts teinbcsnlz trotz 
hö hc rc r Ansch a ffungskoslcn und Abschrei bungen jührli ch nur 
11m 1GO "JD!\' unbcd e11lend iibet' drn g leich en K os lell dl-s 
B 187-1. 

I.um Schluß soll auf eine n cnl:tbilil ÜISbr l'rehnling iibel' Lei­
~ L\ll\ gcn UlHl K osle11 \'011 der Ll'C· "K a r! Lichknccht" Fricd­
land , Dez. Ncubl'andenb(II'g, I)('i Anwendung d cr Pflüge n 187 
1I 11.1 13 203 l'illgcg~lngclI \\'('1'(1 0n: 

DiC' LPG " FI'icdl :lnd " '-'('I'rngt ühel' 2200 h:. LN , \ 'o l'wil 'g'C' lhl mil s tark e n, 
his l':x I.I'COIc ' ,n SIl'i nhl' sali'.. 

I!')Gr, hat diese'! 1.1 )(";. rirw rOllghl'ig:HIe'! g- c ~ bildf'l , flic filii " Iri~tllllg-S­
s t:.d~C"n Trnktorc n })!j K Ilzw. D ~ l\·B u lHJ mit Ij Pf1ii g-l' Jl 1:1 20.";-t 
j iiltrl il 11 2.iUO hn pOügL 

), n- I.cis tung nil' D 18i i m Jahre J96 .. 
dn z n wurn en gchrn u f'ht 
'iOlnit \\'unI l'lI für I h :l 3," h IlI' n iilig-l und 
\·C' I'ul'sod ll . 

2 ,1710~ 1 • .1 
:'off) Ar. = lnR, IG Ar. 

O I R~ :\ V/ ha J.ohnhflc;II·11 

. 567 ,42 ha fla-l. e is tung für B 203 irn J:-.III'c 1965 
d azu wUl'dcn gehraucht 
somit wllnl en fnr J ha 2, 17 h hCllö li g'l 
\'l'rul's~d,t. 

1228," Ah = 424 ,86 AE 
und 0,75 AE{ha Lohnkosten 

Scbar-vcrhr:wch durch DI'\lch li n d \'c.-li('ren: 
am B J8, ,.u. ,0 Stück = 
am D 20.~ nl. 3 Slü cl, = 

E I's.1 lzl(' jl" C" l'bl'o li ch .1n Vt'l'schlC"ißleil f' lI : 
11 187 " ei 2:.17,0'0 bn 
11 203 hei 5G7,102 ha 

10:'0,- MDN 
!j!), - MDN 

.t:JOG, - ~IDN 
122'0, - ~ID:-I 

Bei <l CIl in Fl'i edla ml eingesclzten D 203-1 k111dell es sich U111 
J-'el' ti gungsmlls tN, di e noch nichl dem Scrienstond cntsprn­
ehcn, An den Sel'icnpflii gcn dlll'chgeflihrlc wcsentliche Ver­
hessel'un gen c rmöglichcn es, d en Ersa tz le il ve rb m uch n och 
weitcr Z\1 SCll ken, 
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Dipt ,- Landw, H , SCHMID* Über die Prüfung des Anhänge-Beetpfluges B 203 

111 <lirse1l1 .Tahr k om mt " rs lmnlig il1 d c r DDn ein in SCl'ic 
gcfcrtigLel' Pflugtyp mit nuto rnalisch c11l D be rlas tschulz u cr 
einzelnen Pflugkörper i" größcrc r Stück:whl zum E insa tz, Es 
ist ue l' Anhül1ge-Bcf' lpllllg Typ B 203 dcs VEn Bodcnbear­
be illill gsgc räl c Leipzig l , der llllnmehr in .w sgcreiftc l' Kon­
slml;linn vorliegt 1I 111l " :Ich der Pl'iifllng durch die ZenlTu!e 
P,'ü fs tellc für L a nd technik l'olsdam-Borni rn das Prüfurleil 
" fiil' s tcin igc M Ol'ä l\ c l\höd ell gut gceigne t" el'hi clt. 

Di c vel'l1iiltnismäßig l,ul'zC Entwiddungszeit dieses Pflugcs 
is t il1 d cr ökonomisch bcgründ c lell klal'en Zielse tzung und 
in eier kon linlli edich en Zusaml ncn;trbei t von \Vi sscnscltaft­
lern , K on sll'ul;lcuren und Neuc l'e rn dcl' Praxis wühl'enu der 
Entwid;lungsnrb cil begründ e t. 

n en lc is tungss liirk l' l'cn 'fral; lOI'{'" mü ssen Gcräte zugeordnet 
\ye l',l cn , di c el cn h öh cren llclastungen nl/ch gcwochsen sind, 
di c m öglich s t h -ill c mccltnnisclten ullll fUlll<li one lJen Stö1'un­
:.(<'11 111 cllr a ufwcisen, Di,'s"r 1onkto 1' d er S tö rUll empfindlichkeil 
h n t fiir i\Jn schin c ll und GCl'iilC de i' Fcldwirlschaft besondere 
I3l'd l' ut.un g, dn CI' nicht nur durch E nlfa llen d e\' Ve du s tzeiten 
fii',' n cp,lI'n lul'cn die Al'bcitsJ'l'Odukti\'iläL direkt b ccinflußt, 
s"n,!c1'l1 a ll eh cli c Vo rnus'ctzun g f ii r ein c spilte re Tcil- oel c r 
Yollnullll1l <l li sie l'ung d e r eill zeln c l1 Al'bcitsgünge dorslcJIt. 

Di e S tö l'ungs un empfilld Ji chkeit is t a ls j)l'Oduktivitä tswil'k­
S;l lTI el' Faktor mind es tens glc icltr<1ng ig mit d e r Arbeitsgc­
scllwintligkeil , d em Encl'giebedal'f, tl c r Al'beitsqllalität, d cr 
Arbcitsbn-itc u, u, einZUSlu fen, AlIc diesc Fa l<to ren beein­
fln ssell elil'clit di c Arbeit.sJl1'lldliktivität, s ie s tehcn abcr lIuch 

Zcn lr:ll e PJ'ii f~ If ' lI c für Landt.C"chnik PO I ~d :-.m-no l'nim d es Sla:. fl id u'll 
J\omil.c(':-; fii. ' L:llHll ech n ik un d J\IT \- d c r Lallu\\'irtsdlilfl 
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lInt.c rc innnu er im Zu sa mmellha ng ul1d wenle l1 damit indirckt 
J' l'od llktivitä lswirksam , sie mü ssen s tc ts i111 K ompl cx gesehen 
w Cl'u cn, 

Dicse Zusammenllünge wurden Lei d c r E ntwicldullg unu 
}' rlifung elcs e l's le l1 out.omnl iseh gcs ich ert en Plluges in eier 
DDn bcsondcrs d eu tlich, Nachfolgcnd wc rd en ei e r Anhiillge­
DeeLprlug n 203 beschrieben unu o uswgsweise die Ergeb­
nissc eier Prüfung mil ge leilt. 

1. Beschreibung des Anhänge-Beetpfluges B 203 

D er !'furchigc Anltiinge-Beetpflug 11 203 (Bild 1) d cs VEB 
B(), lcnhcol'beilun gsge l'äle Leipzig ist mit sE'in c l' automatischen, 
mcch nn ischen D bcrlos lsi chCl'ung dCl' e in:leln c n Pllugkörpcr 
z um PlIiigell s l.cinholli gcl' fl i,chell vorgesehen, 

Der n ahmen is t allS geschweißten HohJprofil cn gebuut. Al s 
'Vel'kzcugtriigc l' uient cin Ka s t.enp1'ofil mit s tandardisiertem 
Quc l'$chnill \'on 100 X 100 111m, Dic G rind el oller Pflug­
kö rper sind schwenl{bar ge lagerl, llurclt Hund s lahlstreben 
un(1 Qucl'ba lken un lCl'einoncler und übcl' c in c Drucks langc 
ulld Sehwingc mit d e r Zugschcrc vC l'bund cn , 

Allc eh'ci Riidel' sind gummiLe reifl. Die Aush cbun g d es Pflll­
~es c rfolg t durch z w" i h yd l'nulisch e Al'beitszylinder, Die 
Arbeitst ie fc wil'u uurch die Stcllung dcr niidcl' zum Rahmcn 
hes limml, citl e Verstcllung cl'folgt d11l'ch Spi nd eln mit Hand' 
1;11rLc ln , 10ür di e Kopplun g von N achl uufgcrü len ist eine 
K e LLc mit 10lihrungss trebc vorgesehcn. 

Statt de r h e l'kö nlJllli eheJ1 V Ol'schiil e l' s ind die Pflugkörpel' mit 
Leit.bkdlen \ 'el'scl' cn, uie dalllit auch wci lgch end gegcuiiber 
Dcfol'lnatio ll gcsiclterl se in sollcn , 



Bild 1. Anhänge-Beetpnug B 203 miL au lom;1 ti"rher m echan ischer tl bc('­

las t.sicheru ng 

Die hauptsächlichsten technischen Daten 

Arbeitsbreite 4.furchi g 

Arbeits ti ere maxima l 

Masse 

Rahmenhöhe 

Abs!Gnd der rflugköl'per 

Dodenfreiheit in Tran sporlstellun g 

P flugkörp erfol'm 

2. Ergebnisse der Prüfung 

1/,0 cm 

30"m 

:[ 31[7 kg 

G::;OI11Ill 

900 mOli 

]i[O I11nl 

30Z 

Das Gestän ge d er mecha nischen Uberb stsichenmg is t d erm't 
ausgelegt, d a ß ein oder mehrere r flugkö rpe r bei Uber!astun g, 
di e eine Deformati on von Pfl ugscharen, Scha l'sch rauben, 
Unterkörper o der Grinelel e rwar len Hiß t, na ch Ilinte n UIHI 

oben ausweicheIl (Dild 2). D er HC'dlll1ell des Pfluges v oll zieht 
elabei eine Relati vbewegung nach v orn; eli, ~ Zugkraft eies 
Traktors und der vViel ers tand d e r im Boel en in n ormaler 
Arbeitss teHung ve rblieb ene PJlll ~lörper elriicken nach Uber­
windung eies Hindernisses d en Oller di e :lu s~esl'hl\'enkten 
Pflugkörper wiedei' in den Boden. Der Trakto r bnltH:ht ni ch t 
anzuhalten unel es v e rbleiben keine ullbearheitcLcn S t(' lJ ell 
a uf dem Aek el'. Dieses Prin zip I,at sich hei el en Prüfal'b(' iten 
be währt. 

Das maximale Auswei chverl11ögen eI" I' G rindel wurd e bei 
Arbeitss tcllung d es Itfu rchigen Pflug'es im Labor b es timmt. 
Dis zum An schlng' zwi sch en Schwinge und Dahnw n könn en 
zwei Körpe r maximal und ein Körpel' fas t ma x ima l ausw ci­
ehen. Der senkreelHe Abstand zwi sellen Sel1 Dl'spitze und 
Sch a rschn eideneb ene beträgt dabei 300 bi s 320 IHm für die 
b eiden zuers t an geho benen Kiirl'('l' un,1 260 mm fi 'lr den 
el rillen KÖI'per. 

Bei d er Arbeit In 2:) bi s 30 ern Tiefe k önn ell demnach b s t 
drei P filI gkörper gleich zei tig b ei S tcinbel'i-,}I['ung bis :In di e 
Oberfl äche a usw('ich rn. 

Nach Angnben des H ers tell er s is t elas Aus\\'eich ve l'mögen für 
llie in Seri e gefertigten Pflüge n och v el'bc"crt worden. 

Dei den Belastungen auf leichten bis miltle l en Böden, wie 
sie im iVloränengebie t d er nördli chen Bezirke vorwiegend 
vel'breite t sind , liegen die Pllugkiirper an den Anschlägen 
an und der P flug arb<' itcl mit d er glc iclI(' n Arbc itsqualitiit 
wie Normulpllüge. 

Auf s teinigen Aekerhöden wlIl'de hi sh e r lIw is t ohn e Vor­
schäler gepflLigt , (b leIzI e re zu Bruch gehen. Die a n dem 
Pfl ug B 203 v erwende ten Leilbleehe s ind lll it llem P flu g­
körper gleichzeitig gesichert, cl'fü li en II ie Aufgabc d er Vor­
schäler unter d en meisten Arbeitsvo'hältni ssen dieses Pfluges 
und tragen zu einer qualitativ llOchwcrtigen PfJugarheit a uf 
s te inigen Böd en bei. 

Bild 2. Au sweich e·1 eincs p nllg-kiirpCI''' bei Stl'inbc l'iihrllng 

A uf lehmigem ~:':llldbod en mit Ilol, cm S t.c inbcs:l IZ wurden bei 
j ,G III Arbcitshrcite, 22 cm Arbeits ticfe im Durchschnitt 
1700 kp Zugkrafl gemessen. Der spezi fI sch e Pllu gwid erswnd 
b c tl'iigt rd. IJ S l<p/ dIll2 Uber di e Al'beil sgesell\vin el igkeit von 
8,5 km/h e lTeChnel sic·h ein ZUg' leislun gsbcelarf "on 53,5 PS. 
)\u s den i\r .. ß\\,el'lcn i-,)Jcr 1000 m f a hrsIreck e w urd en ins­
ges::llYlt 832 S ll'inlwrii hI'Ull gen, da\'on 16 besonders hoh e 
Belas tun gcn übcr i[ MI' [lIIsgc,.iildt. Als Il1 nx inl<1le Stoßbela­
s tnn g wnnlrn unler dir,en Verhiil tn issen 4.,9 iVfp gemessen. 

.-\uf srhr schw" I' he:lJ'bc itbal'l' n Döden beginn en sich di e 
J'JllIg l,ö rpcr alllh ohne S leinbel'ührung anzuh"ben . Dad urch 
wird di e Ar'beil';gül c schlechler und (l e I' Zngkra ftbedarf s teig t 
bi s 600 kp über d en no rmalen Bedarf :1 )1. 

Die Fl äcl lenleistun gen sind bei d er Arbeit mit d em PfI"g 
TI 203 aur s le in Iw ltigen f l.äeh en h ö ll er al s <Iic ungcsichertel' 
Pflüge, da die Trak turen mit op timale r Geschwindi gkeit fah . 
ren k önnen und I' ein e Ycdusl zciten du rdl Verbiegen ode r 
Dreehen der' \Verl, zeuge enl s lehen. J e nach verwend etem 
Tra]" torcntyp lind E in sal Z\·cr'l ,i.i !tnissc LJ ist mit 0,75 his 
j ,00 hajh 1'01, bei G bis 8 km/h Cesel l\vindigkei t z u rechn en. 

i\fit d en e rzielten Ergebni ssen werden di e K ennwerte der 
Yllrsludi e im wese nIlich en e!Teicht. i\'ur der Richtpreis von 
iJSOO,- i\1DN is t. mit 2280,- i\lDN über d em neuen Inllustri e­
ahgnb ep reis d es Anhän ge-BcctpIlugcs B 187· j zu h och. 

Al s Zugmill el 1,0ml11ell Traktoren d er 1,4- und 2-i\Ip-Kl asse 
(60 bis 90 PS) , die ein en An schluß für freien hydrauli sch eIl 
Arbeitszyl inder aufweisen , i n Betracht. Hierzu gehören die 
Traktorelltypen D 4 K·lJ, KS 30, d, 'r in Entwicklun g befllld­
liche Z1' 300 und bei nicht zu schwe ren Bodcl1\'erhältni ssen 
a uell d er U 650. 

Un ter Derücksichtigun g d eI' hnr l('n Fin sa lz\'erh ültni sse sind 
llie gemessenen Rep<Lraturzeitcm leile zwi schen 0 und 8,6mi n/ 
Iw , im DUl'ch selwilt 2,9 mill / J13, a ls relativ gü ns ti g anzuseh cn . 
Bei der Bearbeitun g \'on 111111:) Ack erland '-Iu f vOl'wiegend 
sehr steinh:J ltjgen Böden wurde lIur ein Pflug'sehar (Flach­
schar 1) \' crb'JgCcn und ci n Seha l' zeI'Lrocl,en. E in holler ö\wn o­
mischcl' N ul.zen is t also durch VelTingcrung d es Seharver­
bl'3u chs, Senk t)] 'g der Verlus tzeiten, Verwendun g \'on Flach­
scharen, h öh ere AJ'beitsgescll\\'indi gkeit und lieferes Pflügen 
auch a uf stein h aItigen BÖllen im lIinbli ek a uf die S l'c igerung' 
d er Bod enfl'lIehlbarkeit b('i V(']'wc llllun g diese l' Pflüge in eier 
Praxis zu e rw3r len. 

Bei Verlus t von z wei Pflugs charen dlll'eh Brucll und zwei 
Sdw rdefo rrnali oncn je Schi cht entsteht I,allw lativ ein Verlu st 
von 29,- i\lDN, die fWchenlei s tung in Tot, fällt um 9 Ofo. 
Dabei beträg t d e I' z Ll sü lz lic!t ('nl s laIlllell c Heparalurz"ilant cil 
12,7 min/ ha. 

Auf schI' s teini f,cn Aekerf1äehen , ind höhere " erlu s le anz u­
nehmen, a ls die';es Deispie l ze igt. 

1)( uLst!tc: :\ gril rLl..'chnik J7. Jg. Jldl l J; lIl1L :'ll' IQ(j7 



3. Haupteinsatzbereich des B 203 

Als hauptsächlichc Einsntzg~'biele sinJ die sleinigen Moriinen­
böden leichter bis miLlelschwerer 13ea rbeitbnrkeit zu nenn en, 
wie sie in deli Bezirken llos l.ock, Sehwerin und NeubrandeJl­
burg sowie in dcn llörJlichell Teilen der Bezi,.j{e Potsdam 
IlIId FrankfuJ,t \'orliegcn. Dieser wichtige Hinweis wird dar­
um gegeben, um Fehlill\'cslilioncIl zu vermeiJen. 

Ocr Pflug isl fUr scll \\'e rc lind schwerste Böden (L, LT, Tl 
nicht gCl'iglll'l, die ullllchin keine oder wcnig Sleille auf­
wciscn . Als Allhällgcpflug gehört Jas Gerät auch niellt ill 
stark hängigcs Gelünde, weil bei Ansprechen der Sichc"ung 
die Scitenflihrung dcs Pfluges ungün s lig bccinflußt wird. 

4. Weitere Perspektive 

Zur beSSel'l'll Allslas lung d er TraktoreIl mit 90 PS i\Iotorlei­
s lung ist fiir dic Be:lt'beitung von mit Haftsteinen beselzten 
BöJen ein fünffurdligcr Aufsaltelpflug in Entwiddung, b ei 
dem all Sielle der mcciwnischen Sicherung eine alltomalische 
hydra ulische Uberlustsichel'llng V crwend Ullg linde!. Bei Vor­
führungcn fand a uch diesel' Pflug großes Interesse Jer Prak­
tiker und der i\litmbeitel' des Staalsapparates (Bild 3). Einen 
positivell Pl'iifungsu bschluß vorabsgeseLzt ist jedoch mit der 
Serienferligung früh es tens in einem .Jahr zu rechnen. 

Von der Entwicklung eines kleilI en zwei- bis drei furchigcn 
Pfluges wurde Abstand genommen, wcil sich die Pflugarbeit 
in den kommenden ]"hl'ell im Hinblick auf die Erhöhung 
der Arbeits]lrod uktivilüt zu den leistungss läl'ksten Traktoren 
verlagern wird. 

5. Zusammenfassung 

Für die Pflugarbeit auf s leinigcn Böden ist die Slörungs­
unempfindlichkeit der Pfliige ein besondcrs pl'Oduktiviläts-

Bild 3. ZUlu:hmcndes Interesse der PrHkLiker für automatisch gesicherte 

POügc in den nördlichen Bezirk en. VOI·s tellung des Pl'üfgeJ'ätes 
U 201 mit automaliscller hydrauli scher Sicllcrung 

wirksa mer Fuktor. Dicser ErkcllIllnis ",inl in der DOll durch 
die Elltwicklung von Pflügen mit automalisc!lcl' Ubcrlast­
sichel'llng Hcchnung gctrngcn. Der ersle Pflug- dieser Entwicll­
lungsriehlung, desscn Serienferlignng beginnl, der Anhänge­
Beetpflug B 203, wii'd beschrieLen, di e PI'ürcrgclm]sse und 
lkr I-Iallptein sa lzbcrcich mitgctcilt. Auf ein e weitere Entwick­
lung wird hingcwicoen. 

Von scitcn des Dodenbco1rbeitungsgerütes wurd en ,]amil ent­
scheideude Vorausselzungen für eine Steigerung der Arbcits­
Jll'OduktiviLÜt 1lI1Ll fül' eine in der Zukullrt vorzunehmende 
AUlomUlisiel'ung des Pflugprozesses geschaffen. A 6G03 

Ing, Dr. agr. M. SCHLICHTlNG* 
Leistungsintensiver Radtraktor 

für höhere Arbeitsgeschwindigkeiten (Teil I) 

Einleitung 

Die Landwirtscha ft deI' DDll seheuk t der Steigcrung des 
Nutzeffektes ihrer Arbcit eine immer größere Beuchtung. 
Der stiilIdig abnehmende Arbeitskräftebesatz der Landwirt­
schaft macht es notwcndig, durch Spezialisieren der Prod llk­
tion, Tedmisiercn deI' Arbeitsgiinge und Rationalisieren des 
Al'Ileitsablaufes sowie der gesamten Ol'ga nisation des Be­
triebes die Produlltivitiit der vorhandenen Arbeitskriift~ zu 
steigern. 

Spezialisieren des Betriebes bedeutet., daß cine Pl'odlliltiolls­
ri..Iltullg besonders ausgebaut lind gcfül'dc I·t wird, die. den 
gegebenen Standortverhiillnisseu Hechnllng lI'ügt. 

Rationali sieren heißt s .. hlech'hin, daß in vel'Iliillftiger Art 
uud \Veise eine Produktion bz \V. ein Arbeitsablauf organisiert 
wird. Alle Faktoren , die das Ergebnis der dUl'dlzufühl'eIlden 
Arbeit beeinflusscn, sind zu analysicren und so l1ufeinande l' 
abzustimmen, daß Jie zweckmäßigste HnJ wirtschaftlichstc 
GesLaltung des Arbeits<Jbluufes errci('ht ",ird . 

Erst Wenll alle Fehlerquellen weitestgehend beseitigt sind und 
sich kein weiterer ZcitgewiJln erzielen bßt, müssen nelle t e<:h-

• ]nslitlll für LlIIdlllnsdlillen- und TI':lkIOl'cnl>n1l Lt'ipzig 
(I)jrcl,l.ol· : [)r.-JIIg. JI. HE'lIl" :' ,) 
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lIische llilfsmittcl angeschafft werden, die ellle weitere Pl'O­
du1<Livitiitssteigerung erwarten lassen. 

Es i ~t daher AurgaLe der Landmnschinenindustrie, del'nrtige 
Geräte, Maschinen und Traktoren zur Vcr[(igung zu stellen, 
Jcnn die hohe Flächenproduktivitiit unscrer Landwirtschaft 
wird in Zukunft nur gehalten und vermchrt werden können, 
\Venn es gelingt, Jie Arbcitsprodul<tivität beträchtlich zu 
erhühen. 

Entwicklung der energetischen Basis 

Be tradlle t m:11l die Eutwicklnng deI' cncrget'sdLCn Basis in 
historischcr Sidlt, so hißt sich feststüllell , daß sieh eine immer 
grüßere Konzen ll'atioll von Energie il\ deli einzelnen Zug­
mitteln vollzogcn hat und noch vollz ieh t. Als Charakteristi­
kum für diese Tatsache kann die Massc je installierte Lei­
stuugseillheit (spezifische Leistungs/nasse) der in l-'mge llOm-
1lleucJün Zugmittel herangezogen werden. VerslIcht II1<J1l auf 
diese \Vei~e die Zngtiere e in zuschiitzen, so ergibt sich, daß 
dUl'eh den Wechsel der Zugtier'lI'ten uud durch Y.ü,·hteris" he 
Maßnahlllen e ine fallende Tendenz bei der spezifischen Lei­
stungsmasse vorhanden ist. 
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